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stammes unserer Ordnung , mittelst mehrerer Durchmesser in bestimmten Höhen genommen , in Partes angege

ben , wonach es möglich werden wird , diese feine Curve genau zu zeichnen .

Die nur im Hauptumriß angedeuteten Einzelnheiten des Pilaster : Kapitäls sind in der Wirklichkeit eben so

ausgeführt , wie am Pilaster Kapitäl der Portike auf der vorhergehenden Tafel .

Am Hauptgesims haben die Platten meist eine vor oder rückwärts geneigte Stellung und sind an ihrer

Unterkante stumpf abgeschrägt , welches immer eine gute Lichtwirkung hervorbringt . Auffallend ist die Schwäche

der Kranzplatte und der weite Vorsprung der niedrigen Sima darüber ; dies scheint im Vergleich mit dem

schweren Zahnschnittgliede nicht gerade empfehlenswerth . Die Soffite des Architravs findet sich auf Tafel 87 .

vorgestellt .

Vom Tempel des Jupiter Stator .

Tafel 66 * ) .

Auf dem Campo vaccino , der Gegend des ehemaligen Hauptforums zu Rom , stehen von dem Peristyl

eines korinthischen Peripteros von acht und dreizehn Säulen noch drei derselben mit einem darüber liegenden Stück

Hauptgesims von einer der langen Seiten erhalten . Man hielt sie lange für Ueberreste vom Tempel des Ju

piter Stator , oder des Castor und Pollux , oder auch vom Gräcostasis oder Comitium ; die neueren Forschun

gen erkennen jedoch hierin die Ueberreste des Tempels der Minerva , der von Domitian gegen das Ende des

ersten Jahrhunderts n . Chr . aus penthelischem Marmor neu erbaut ward .

Dieser geringe Ueberrest zeugt von der Majestät und Pracht , mit welcher einst das ganze Bauwerk wir :

ken mußte . Die Architektur ist von überaus reicher Erfindung , ohne überladen zu sein , von edlen Verhältnissen

und vortrefflicher Ausführung .

Das Blätterwerk des Kapitäls ist von lebendigerer Form als beim Pantheon . Die Schnecken sind grö

ßer , von seinerem Schwung und mehr geziert , in der Front anmuthig durchschlungen ; aus den Strünken ,

welchen sie entspringen , rankt zugleich ein feines Ornament empor und breitet sich frisch an der Fläche der

Deckplatte aus .

Das Hauptgesims ist im Ganzen von kräftigem Verhältniß und doch nicht schwer , weil die Gliederung

und Ornamentirung in musterhaftem Wohlverhältniß mit feinem Gefühl angeordnet wurde . Die dominiren

den Glieder stehen in tüchtigem Verhältniß zu einander : damit aber die Kranzplatte nicht zu massig erscheine ,

ist sie getheilt worden ; eben so wurde das Zahnschnittglied durchbrochen . Die übrigen Glieder , die dienen

den , sind dagegen gehörig untergeordnet und mit bei den Römern seltenem Kunstsinn ornamentirt . Die

sehr schöne Soffite befindet sich auf Tafel 87 .

Vom Forum des Verva in Rom .

Tafel 67 * *) .

Dies Forum des Nerva bestand aus einem mäßig großen Säulenhofe mit einem Tempel der Minerva ,

und hieß daher auch Forum Palladium .

* ) Siehe bei Desgodez , C. X . ; besser aber bei Valadier .

* * ) Siehe Desgodez , C. XV .
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